
„Es ist sehr berührend“
Stolperstein erinnert an NS-Opfer Heinrich Seehaus: Enkel legen Rosen nieder

FUHRBERG (rp). Das Sonnen-
licht bricht sich glitzernd auf
dem kleinen, quadratischen
Messingstein. Schweigend ste-
henMenschen im Halbkreis da-
rum herum, die Köpfe tief ge-
senkt. Als vier von ihnen weiße
Rosenniederlegen,wirddieStil-
le in der Celler Straße in Fuhr-
berg greifbar. Hier hat die Erin-
nerung an Heinrich Seehaus
nun einen festen Ort – jenen
Mann, der 1942durchdieHand
der Nationalsozialisten sterben
musste.
DieGeschichte diesesGeden-

kens begann im Sommer 1993,
als der Berliner Künstler Gunter
Demnig das Konzept der Stol-
persteine entwarf. Sein Ziel: die
Erinnerungen andieNamender
Opfer – Juden, Sinti und Roma,
politisch Verfolgte, Homosexu-
elle, Zeugen JehovasundEutha-
nasieopfer – lebendig zuhalten.
Inzwischen wurden weltweit
über 120.000 dieserMahnmale
verlegt. Allein in Deutschland
sind es mehr als 86.000, und
seit dem 2. Juli sind es insge-
samt 30 Steine in Burgwedel.
30 Stolpersteine in Burgwe-

del
Schon seit 2015 erinnert ein

Stein am Alten Postweg an Dr.
Albert David. Das Schicksal des
jüdischen Allgemeinmediziners
steht beispielhaft für die syste-
matische Zerstörung einer Exis-
tenz: 1938 entzogen ihm die
Nationalsozialisten die Appro-
bation, zwangen ihm den Vor-
namen „Israel“ als zusätzliche
Demütigung auf und nahmen
ihm schrittweise sein Vermö-
gen. 1940 beging David in sei-
ner Wohnung Selbstmord.
Die 28weiteren Stolpersteine

1942 hin. Jetzt erinnert für im-
mer ein Stein aus Messing an
Seehaus. „Es ist zeitlos, was
Menschen Menschen antun“,
sagte Pastor Jens Blume wäh-
rend der Zeremonie.
Historikerin Irmtraud Heike

hat die Geschichte des NS-Op-
fers im Auftrag der Stadt Burg-
wedel recherchiert. „Wir befas-
sen uns seit Langemmit der Re-
cherche des dunkelsten Kapi-
tels unserer Geschichte“, er-
klärte Bürgermeisterin Ortrud
Wendt (CDU). Neben der
Archivarbeit suchte Heike vor
allem den Kontakt zu den Ein-
heimischen in Fuhrberg.
„Wenn die Spur in Deutschland
bleibt, ist die Recherche deut-
lich einfacher“, sagte sie. „Hier
gab es viele Anhaltspunkte.“
Auf die Kontaktaufnahme zum
direkten Familienkreis verzich-
tete sie zunächst. „Man weiß
nicht, wie die Thematik in der
Familie behandelt wird.“
Die beiden EnkelMartina und

Helmut Seehaus haben ihren
Großvater nicht kennenlernen
können,warenaberbei derVer-
legung seines Steines vor Ort.
„In der Familie blieb die Ge-
schichte unseres Großvaters ein
Geheimnis“, erinnert sich Mar-
tina Seehaus. „Das Thema war
tabu.“ Zwar hätten sie ihre
Großmutter dazu befragt, aber
eineAntwort erhielten sie nicht.
Heute sind sie dankbar, dass

an ihren Großvater erinnert
wird. „Es ist sehr berührend“,
sagt Martina Seehaus. „Wir
sind froh, diesen Stein bekom-
men zu haben“, ergänzt Hel-
mut Seehaus. „Unsere Oma
hätte sich sehr darüber ge-
freut.“

liegen seit 2019ander„Ehema-
ligenHofstelle“ imMitteldorf in
Großburgwedel. Jeder trägt
den Namen eines Kindes, das in
Gefangenschaft geboren wur-
de. Sie wurden von ihren Müt-
tern isoliert und mangelhaft
oder gar nicht versorgt.
Der 30. Stein wurde nun

Heinrich Seehaus gewidmet.
Geboren1911undwohnhaft in
Fuhrberg, wurde Seehaus 1941
zur Wehrmacht eingezogen. Er
wandte sich gegen die Natio-
nalsozialisten und wurde zum
Deserteur. Also zu einem Sol-
daten, der sich unerlaubt von
der Truppe entfernt,mit derAb-
sicht, seinenMilitärdienst zube-
enden. 1942 sperrten ihn die
Nationalsozialisten deshalb in

dasGefängnis Anklam inMeck-
lenburg-Vorpommern und zwi-
schenzeitlich wegen „Geistes-
krankheit und Psychopathie“ in

das Lazarett Stettin in Polen. Als
er von dort floh, richteten ihn
die Nationalsozialisten im Ge-
fängnisAnklamam17.Oktober

Martina und Helmut Seehaus (von links), Bürgermeisterin Ortruf Wendt, Ortsbürgermeisterin Fuhr-
berg Mia Marie Jöhrens-Lazar. Foto: Robin Prottung

Stolperstein Fuhrberg Heinrich Seehaus. Foto: Robin Prottung

GROßBURGWEDEL(r/bs).Am
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chenabsolvierte dieChorgemein-
schaft Großburgwedel-Wettmar
einen Gastauftritt im WohnPark
Großburgwedel. Der Saal war gut
gefüllt, das Publikum voller Vor-
freude. Unter der Leitung von
Matthias Blazek trug derMänner-

chor ein Programm vor, das er am
14. Juni auch beim Konzert im
Park der Gärten in Bad Zwischen-
ahn aufführenwird. Auf demPro-
gramm standen unter anderem
„Rot sind die Rosen“, „Lieder so
schön wie der Norden“ und „Jan
Hinnerk up de Lammerstraat“ –
Stücke, die den meisten Zuhöre-

rinnen und Zuhörern vertraut wa-
ren. Das finnische Lied „Kai muis-
tat kannella kun fregatin“ bildete
eine Ausnahme: Bass-Sänger
Horst Voss erläuterte den Titel vor
dem Vortrag kurz. Die musikali-
sche Begleitung übernahm Rei-
mer TimmamAkkordeon.Als So-
listen traten Werner Gode mit

Lesung
im Amtshof
GROßBURGWEDEL (r/bs).
Die SPD Burgwedel und
Bündnis 90/Die Grünen
Burgwedel laden am Sams-
tag, 20. Juni 2026, zu einer
gemeinsamen Abendveran-
staltung in den Amtshof
Burgwedel ein.
ZuGast sinddie Lehrkräfte

und Autoren Laura Nickel
und Max Teske, die ihr aktu-
elles Buch „Rechtsruck im
Klassenzimmer“ vorstellen.
Beginn der Veranstaltung ist
um 18.30 Uhr, Einlass ab 18
Uhr. Der Eintritt ist frei. Im
Anschluss an die Lesung be-
steht bei einem Getränk Ge-
legenheit zum Austausch
mit den Autoren und dem
Publikum.
Bundesweit bekannt wur-

den Laura Nickel und Max
Teske durch einen viel be-
achteten Brandbrief aus
dem Jahr 2023. Darin mach-
ten sie auf rechtsextreme
Vorfälle, Diskriminierung
und demokratiefeindliche
Entwicklungen an ihrer
Schule in Brandenburg auf-
merksam.

„Die Legende von den 12 Räu-
bern“ und Gert Humbert mit
„Santiano“ auf. Die Chorge-
meinschaft Großburgwedel-
Wettmar hat auch diesmal be-
wiesen, warum sie im WohnPark
Großburgwedel stets willkom-
men ist – es wird gewiss nicht der
letzte Auftritt gewesen sein.

Gert Humbert (2. von links) singt „Santiano“. Foto: Frank Scharpenberg

Männerchor singt im WohnPark
Chorgemeinschaft Großburgwedel-Wettmar verwöhnte die Gäste
des WohnParks Großburgwedel mit einem stimmungsvollen Konzert
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